
 

 
 

 

 

 

 

 

Soziokratische Entscheidungen treffen: 
“Wir entscheiden gemeinsam — immer im Sinne des gemeinsamen Ziels” 

1. Präsentation des Vorschlages 

Verständnisfragen 

2. Meinungsrunde(n) 

Rückmeldung zu dem Vorschlag 

3. Vorschlag adaptieren 

auf Basis der Rückmeldungen 

4. Konsentrunde:  

Beschlussvorlage wird zur Entscheidung 
gestellt: Konsent oder schwerwiegender 
Einwand? 

4 GRUNDPRINZIPIEN 

 Konsent 

Orientiert sich an 
einem gemeinsam 
festgelegten Ziel. 

Entscheidungen 
werden von denen 
getroffen, die es 

angeht 

OHNE 
schwerwiegenden 

Einwand 

Kreisstruktur mit 
semiautonomen Kreisen 

Organisation wird aufgebaut in 
Kreisen 

Jeder Kreis hat seine klar 
definierten Grenzen und 
Aufgabenfelder, in denen 
autonom Entscheidungen 
getroffen werden können 

Austausch mit anderen Kreisen 

 

Doppelte 
Verknüpfung 

 

Delegationsprinzip: 

jeweils zwei Personen 
aus einem Kreis 
werden in den 

nächsthöheren Kreis 
delegiert 

 

Soziokratische 
Wahl 

 

Funktionsträger:innen 
werden nach einer klaren 
Beschreibung der Funktion 

offen gewählt. 

Wahl im Kreis, in der die 
Wählenden ihre Wahl 

offen begründen 

 

„Konsent - Hand 
aufs Herz“ 

Ich kann bei dem 
Vorschlag 

mitgehen und 
haben keinen 

Einwand 

„schwerwiegender 

Einwand“ 

Soziokratie: dynamisches Organisationsmodell, 
beziehungs- und werteorientiert 

Hast du einen 
schwerwiegenden 
Einwand, gegen diesen 
Vorschlag im Hinblick 
auf unser gemeinsames 
Ziel? Bringt uns diese 
Entscheidung von 
unserem Weg ab? 

Tutorial zur Soziokratie 

“Good enough for now - save enough to try” 

Quelle: Nicola Kriesel ! SOCIUS change essentials 

 

Soziokratie 
Damit ihr wisst, wie wir gemeinsam entscheiden und organisieren: Ein kurzer Einstieg in die Soziokratie. Sie ist eine Organisationsstruktur, 

die auf Selbstorganisation und Selbstverantwortung baut und Transparenz, Fairness, Beteiligung und Augenhöhe ermöglicht. 

 

 

 


